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Mit Hochfurstllch . Markgräsiich . Badischem gnädigstem prtvtlegio.

Koblenz , vom 5 März . An der Mosel bemerkt
man schon wieder kriegnsche Bewegungen , die Vorbo .
tcn der nahen Aufkündigung des Waffenstillstands. Die
in den Gegenden von Metz , Thionville und Luxemburg
verlegc gemeinen Truppen ziehen von neuem vorwärls
und in den vereinigten Deoarcemeotcn rüsten sich die
Garnisonstruppcn größkenlheils zum baldigen Abzug
gegen die Rheinufer. Es ist zum Erstaunen , wie sich
die Franzosen in hiesiger Gegend zu befestigen suchen .

Münster, vom 6 Merz. Wir haben auf Kriegs - und
Friedensfail vermutblich nichts widriges mehr zu besor .
gen . Der preußische Hof soll im Begriff styn , eine
neue Demarkationslinie mit Frankreich zu schließen ,
nach einigen Nacbrichrrn schon geschlossen haben . Die.
ser Linie zufolge blieb cs in unsrer Gegend wie bisher;
vom Rhein her aber , von wannen die Franzosen in 2
Kolonnen vorzudringen willens scyn sollen hat man ih .
nen mehr Raum im Saucrland gegeben , wo die De.
markalion , wie es heißt , längst der Lenne gehen , sich
nach den hcßischen .Gränzen ausdehnen und Anspach
und Bayreuth einschliessen soll.

Düsseldorf , vom 6 März . Vorgestern ist der
Genera ! Iourdan zu Köüu angekommen und mit vre.
Icm Gepeäng empfangen worden . Abends wurde ihm
zu Ehren ein Ball gegeben. Von hier haben die Fran ,
zojen nicht nur einen großen Theii ihres Gepäckes , son¬
dern auch alles schwere Geschütz auf die andre Seite
des Rheins gebracht ; v . rrriuthlich ist es aber von ihnen
mehr aus Fürsorge wegen allenfallsiger Furcht vor ei.
uem stärkern Eisgang im Rhein geschehen , als daß
andre Absichten darunter zum Grund liegen. Man
sieht auch in ih er Position selbst keine Veränderung vor .
gehen ; unier dem Französischen Militair selbst geht fccy.
lieh allgemein die Rede, sie würden noch in diesem

Monat durch Truppen eines gewissen Deutschen Hofs
adgciöset werden .

Haag , vom 7 März . Nachdem die batavifche
Nationalversammlung, welche gegenwärtig aus ich De,
pmirlen besteht , den iten d . ftyerlich eröffnet worden
ist , so ward 2 Tage hernach ein Bürgcrmeisterfest ge.
ftyert, welches unter andern zum Endzweck harre , einen
neuen Fceyheiksbaum zu pflanzen, dieses geschah in Ge ,
genwarl einer Kommission dieser Versammlung , da ,
von der erste -Depulirke bey dieser Gelegenheit eine Re .
de hielt . In den folgenden Sitzungen gieng noch we¬
nig merkwürdiges vor. Die Versammlung emvsieug
von verschiednen konsttturrken Gewalten die Glückwün .
sehe . Hier ist die Proklamation , durch welche ihre
Erlösung den iten d. angckünbigl worden ist.

Freiheit , Gleichheit , Brüderschaft .
Die Nationalversammlung, welche das bakavischeVslt

vorst. lli , enidieret allen denjenigen , welche gegenwärki.
ges sehen , oder lesen hören , ihren Gruß » ns Brüder -
schaft : Nachdem sich dieselbe heute , in Gemäßbeitder
von de » Gineralstaare» der vereinigten Provinzen ua .
term ly . Febr. crlassnen Proklamation uos zmolge des
Willens des batavichen Volks , versammlet und als
ein rep äftntircndes Korps des batavrschen Vols konstf.
luirc hat , so hat sie zu ihrem ersten Präsidenten den
Bürger Volks Stkliverrrelttr ^ tter Paulus , zu ihr . n
provisoci chen Sckeclärs , die Bürger Volksstelloertreter ,
P . L . van de Kasteeie, A . I . van Stütter , G. W .
van Marie und I . Valckenaer erwähtt. Es ist dem¬
nach Jedermann ichulorg und verbunden , die Ume -,
schuft des zeitigen Präsidenten, so wie jene der Srkre .
tärcn zu resvrctircn , allen von ihnen unterzeichnten
Befehlen , als ob sie von der ganzen Nationalversamm,
lung gilsgegangen seyen , zu gehorchen und sie zu voll.
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streckt «. Auch müssen alle Addrcsseu, Bittschriften re .
unter der Aufschrift : „ An die Nationalversammlung ,
welche das baravifchc Volk vorstelit , „ übergeben wer¬
den : weniger nicht werden in Zukunft alle und je¬
de U 'iheMpcüche , von den Ausschüssen, Kollegien oder
Krieosgerichlen im Namen des - aravischcn Volks aus¬
gesprochen , und gefällt werden . Gegei wärliges sollüberall gehörig bekannt gemach!, wo es üblich ist , an .
geschlagen und überhaupt demjenigen , was hrer verocö.
net wird , schuldig nachgeledt werden re .

Schreiben aus Hannover , vom 8 Merz . Der
ikilhrrige häufige Eilboten und Estaffeilen - WechftUäßt
wichtige Ereignisse vermuthen . — Da seil kurzem meh¬
rere Rrgimentschefs hier angekommen sind , io sprichtman stark davon , daß wenigstens ein Theil unsrer
Truppen wieder mobil gemacht werben dürfte . So
viel soll indessen gewiß seyn , daß bereits , wo nicht alle
doch vcrschiedne Regimenter , Ordre zum Complttften
erhalten haben , auch Remonrcpserde für Kavallerie in
Comniißion genommen sind .^Vondenbraunschweigilchenund hrßnchcn Truppen wird rin gleiches versichert.

Nürnberg , vom 8 . Merz . Die in Luxemburg
gelegne wirzdurgcr Grenadiers und die 2le Majorsdr ,
Vision von Latour Dragoner , welche in Valeociennes
kriegsgefangeu wurden , sind aus Böhmen hierdurch
wieder an den Rhein gegangen . — Briefe aus Wien
wellen versichern, daß der Graf Oberndorf , wenn er
sein Ehrenwort giebl , Mannheim sogleich zu verlassen,wieder in Freiheit gesetzt werden solle . Ueber den
Pfalz . zwcibrückischen Minister Saladerl aber , jür dr»
der Herr Herzog den Rekurs am Reichstag ergriffen, sollen
die Kaisers. Minister nunimhr die Behauptung aussteüro,
daß er nicht im Namen und auf Befehl des Kaisers,
sondern von dem Felkmarschall des Königs von Ungarn ,als einer koalisirten Macht , nach völkerrechtlichenGrund¬
sätzen , als eine Person verhaftet worben , die dem In¬
teresse der Macht nachtheilig gewesen.

Wesel , vom n Merz . Aus Trier meldet man
«ns unterm Z. dieses , daß die Division beS General
Marceau , weiche w gedachter Stadl und umliegender
Gegend die Winterquartiere bezogen hatte , in Bewe¬
gung ist. Den 2 . brach ein Bataillon von k «r,elden
nach Birkenfeld auf und folgenden Tags ein anderes
nach Sarburg . 'In Trier mar nur noch ein Bataillon
geblieben. — Die allgemeine neue Organisation der
französischen Armeen hat auch daselbst viele Reduclio
neu und folglich auch großes Mißvergnügen «Mer den
reduzirle » Ofsiciren veranlaßt . Aus 2 B . Mdrn hat
man eine gemacht . Jedes Bataillon besteht itzt aus
1200 Mann und die Compagnie aus 150 , v/y ": ei.
cher 1 Hauptmann , l Lirutnant , » Sergeant - Major
und 4 Unter - Sergeanten «»gestellt sind .

Wesel , v - m 12 . Merz . Gestern «nvartrte mm»das s- ..uplq :- li .-rer der Sambre . und MaaSarmee ,welches be . . rl u? bisher in Bonn war , ,
'n Kölln.E - waren b . sh .uv z Bataillons der Kbllurr BesatzungLin chiorg. .! nach Aachen zu abmarschu ! . Man de-mrrtl am leuinugeii Nlederrhein noch teure Aairaiken ,welche eine baldige Eröffnung deSFelbzug . anzukündigcns auiea und hofft , daß er nie dürfte eröffnet werden .Sperer , vom 12 Merz . Ein ftinol . cher General

ist vor einigen Tagen geschlossen nach Paris gebrächeworden , man legt ihm zur Last , raß er für o,e Re-
pubilck gefährlich weiden könne , weil er sich einige fteyeRceen eciauvl habe.

Gberrhein , vom 12 Merz . Seit 14 Tagen
schmucheile mau sich , daß bas gezwungene Antehe«
,n den eroberten rändern zwischen der Maas , der Ms .
sei und dem Rhein nicht würde grforderr werden ; ver.
schicdne Agenten des Dirrkroriams , welche auf vie
Zahlung befftidkn drangen , wurden nach Paris zurück.
prüfen und die Länder , denen das Anirhen auierlegt
war , machten so bringrudr Vorstellungen , daß man
hoffie , die ftanzösiiche Negierung würde einige Rück¬
sicht auf die traurige Lage der Einwohner nehmen ,
allein diese Hoffnung war vergeblich , indem von Paris
der Befehl gekommen ist , gedachtes Anlehen mit
mtlilairischer Gewalt «mM -erben . Zu Zweybrücken ,
wo man einigen Auftchub erhallen hatte , ist der Befehl
angekommen , einen Theii der Auflage noch in dieser
Woche zu entrichten . Dm dortigen Fcanjvjkn fehlt es
an Fleisch; die Slabk Zweybrücken muß 4000 Pfund
liefern. Die Truppe » erhatcen täglich nur 2 Sols
daar zur Löhnung und bas übrig « m Alsignaim , die
aber keiocnWrrty mehr haben . Ueberhaupl herrsch! in der
französischen Armee ein großes Mißvergnüsm . Man hat
bey berseiden « ine große Menge Officiers verabschiedet;
«s sollen deren gegen iz lausend ftya . Auch unrer den
Kriegeksmmlssairs und andern bey den Armeen ang .
stellten Personen , hat man große Reformen vorgenom .
men . Eine erstaunliche Menge Officiers und Commis,
sairs , die ihr Alker vom Kriegsdienst bispensirr, kch.
ren nach Frankreich zurück und vermehren daselbst die
Zahl der Mißvergnügten , während die bey den Armeen
ankommende junge Lenke , die zum Kriegsdienst gezwun,
gen werden , Grundsätze von Haß und Rache gegen
die itzige Oberhäupter der Regierung mitbringco . Ja
den Armeen und m den Gränzstädtcn circuliren viele
satirische Aufsätze, die zum Zw . ck haben , einen allge.
meinen Aufruhr gegen eine Regierung zu erregen , wel.
che - man vorwirft , daß sic ihre Gewalt an sich ge.
rissen habe und den ' >. ieg gegen den ausdrücklichen
Willen von ganz Frankreich und der Armeen forlsetze ,
daß sie der schlechten össenMchen Verwaltung zufolge ,
die Truppen an allem Mangel leiben lasse re. — Da
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die Saubre - und Maasarmee so sehr verstärkt wird ,
so glaubt man , sie sey zu wichtigen Operationen de .

stimmt. . ^ ,
Frankfurt, vrm IZ Marz. In voriger Woche

wurden Jyro kvn ?gl . Majestät von Großbrittaulen Cre.
rm - schrad >n für dra Herrn Minister , Resident von
Schwarssopf , des den ,amtlichen Ständen des chur-
und oberrheinischen Kreises atthiee den Heyden Kicks»
Versammlungen übergeben.

Frankfurt , vom 14 m -rz . Ungeachtet man hier
nichts als WA » und Krieger sicht , so wächst doch
täglich die Hoffnung zum Frieden , Man weiß , d §
alle Kriegführende Mächte dam gestimmt sind . Scho «
nennt man die Gesandten , welch/ auf dem Friedens ,
kougreß zu Basel erscheinen sotten.

Lrankretch .

Brest , vom 2b Zebr . Die Division der Fregatten ,
welche unter dem Befehl des Kapitains Monlesonne
stehen , Hai sirl kurzem 4 beträchtliche Prisen gemacht,
und ist aufs neue ausgelaufen . — E u< dieser Prj .
sen halte abo Soldaten , eine» Obristrn und 12 Ossi«
ciers an Bord . Sie gehören zur Convoy, welche Pitt
« ach Amerika bestimmte. Sie ist zu Havre . — Zwey
andre , Mit Wei« und Früchten beladen , sind tli Port «
Malo . — Die vierte, rin portugiesisches Fahrzeug von
zvQ Tonnen , mit geschzeneu Fischen , Oel rc. beladen,
ist m Morlmx . — Der Korsar : 1» roaommsL ist von
hier auSzelauftn und hat zwey feindliche Schiffe auf .
gebracht , das eine mit Früchten , bas andere mit In¬
digo , Baumwolle , veruvianifchem Balsam , Cochenille
rc . beladen. Das legere sott 400,202 Lio . klingender
Münze weich scyn.

Paris , vom b Merz . Vorgestern sind nach einer
stürmischen Di cufsion auf einen Bericht , bin Lecoinire
im Namen der Komwißion der Untersuchung der Voll¬
machten abstaltcte , abermals zwen Depntirlen , Dou «
mer und Go , der erste slS auf der Emigrantenllstesie .
hend und der zweit - als -Schwager eines Emigranten ,
dem Ersitz vom z Brumurr ( rz . Ort .) gemäß , von
ihren gesitzgederi'ch . n Verrichruagen suspendirt worden .
Noch zwey andere Deputaten , Baudinier und Gail «
larv , sollten das nämliche Schicksal haben , allein einige
Mitglieder , welche die Verthckdigung derselben über,
nahmen , wußten es von ihnen abzuweoden . Zugleich
wurde eine allgemeine Ausnahme von diesem Gesetz
zum Vorteil aller Militasipcrjonen , die wirklich
in Ttzatigkrit sind und dir Waffen tragen , ge.
macht . Gestern stattete unter andern Thibaud über
die > ausgcpiägtcn republikanischen Münzen Bericht
ab . . ' rstchecte , daß nach den mit den 5 Livresstü-
k< een Proben , dieselben den gesetzmäßigen

n - Lheilen Silber und r Theii Zusatz hät¬

ten und daß, wenn sie nicht den nämliche» Bang vo»
sich gäben, wie die alten großen Thaler dieses von ch >
rer größer » Dicke tzerkomwc. Thibaud schlug hierauf
zwey Resoiulioarn vor, durch die erstere wird das Ge «

setz zurückgenomiMi' , welches Bürger , die Silber ge -
gen Geld mir dem Sremvfrl d« e Republick auswech.
jcln , von Bezahlung ter Auspräiu ^ gckoftm srcy pucht ,
dis Mey .' e spuLt die Deoortat -oa gegen alle diejenigei»
aus . die die irpublikamsche Münze verschreien und ei¬
ne Geldstrafe gegen jene , welche sich weigern , biesclbe
an Zahlungsstatt auzvnchmcn . D : e E ' öeterung dieser
Vorschläge wurde ajournirk .— D -s D -rcktorjum fährt
fort , über die vom Volk gewählten Mauicipal - uns
Departements - Verwalter nach Willkühr zu schalten
und zu walten , so sehr auch in ganz Frankreich da«
rüder gemurrt wird . Das gesetzgebende Korps
schweigt zu diesen Anmaßungen uns scheint , statt ihnen
Einhalt za thun , daraus bedacht zu seyu , ihnen noch
mehr Spielraum zu geben. So war noch vargesterv
in dem Rath der 500 die Rede davon, im Fall , baß
die Mitglieder einer Administration sämtlich ihre Stel .
len nirdrrlegen würden , dem Direktorium tue Best ;,
zung derselben zu überlassen. Dir Ursache oder der
Vorwand der häufigen Dcstitukionrn , welche das Db «
rektorium auSspricht, ist gewöhnlich Nachläß ' gkeit in
Vollziehung der Gesetze gegen die Emigrirten und de.
xorlirten Geistliche« , Parteilichkeit in der Rcpartition
des gezwungenen Anlehens zu Gunsten der Reichen ,
Verweigerung des Schwurs , das Könlglhum zu has¬
sen rc. Aus letzterer Umche Har kürzlich auch das nie«
derrheinrsche Departement einige Beamten zu Schielt ,
stabt und Kästenholz abgefttzl und das Direktorium
diesen Schluß bestätigt . — Zu Arles sind zwischen
den Jakobinern und dem roten Jägerregiment blutig «
Auftritte vvrgefallen , wobey mehrere Personen gctödtet
und verwundet worben sind . Das Jägerregiment ist
seitdem auf Freron ' s Besthl ausgezozcn und alle frird -
liedrnbt Bürger haben sich mit ihm entfernt . ArleS
ist in diesem Augenblick den Bösewichtern , die alles
zerstören, den Nachfolgern Robeepierre ' s , Preiß geqr«
beo . Sie sprechen laut von der Plünderung aller
südlichen Departements . - In voriger Nacht
hat man in allen Strassen der Antomus . Vor .
stabt eia Plakat angeschlagen , dessen Aufschrift ist :
Soldat , stehe stille und lies l — Der Zweck desselben
ist , baS Volk zum Aufstand zu reizen , den Dolch
der Wuth aufs Direktorium zu richten , sich des Mge.
meinen Elends zu bedienen , um durch einen Streich
der Verzweiflung Anarchie zu dewürken und durch die
Anarchie den königliche » Thron wieder herzustellen. —
Man schreibt von Angers , baß Charme zu Conde ,
im ehemaligen Districkt von Segre , an den Folgen
seiner Wunden gestorben sey. Bedarf Bestätigung .
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Parks , vom 7. Merz . Seit dem Beschluß des

D reklorir-ms gegen die Fremden find öftere Hausse, ,
chunqeu vorgenommcn worden und viele Arrciirungen
geschehen . Unler den Verhafteten ist auch Migrieret ,
der die letzten Nummern von Richer Sertsi 's öffentli,
chem Ankläger gedruckt hat . — Die Anklagsjury m
der Sache der Kommissarien der Kolonien hat erklärt ,
baß keine Anklage gegen dieselbe Statt habe. Saniho -
map , ihr Hauptankläger war ernannt , um als Kom ,
missair nach St . Domingo zu gehen ; er hat aber seit¬
dem Befehl erhalten , seine Abreise bis auf weiteres
auftuschieben. — Der aus kaiferlichcr Gefangenschaft
zurückgekommne Maret war eigentlich als Gesandter
nach Amerika bestimmt ; er hat cs aber ausgcschlagen
und nun soll ein gewisser Vincent , zu diesem
Gesandischafttposten ernannt worden seyn . - Die
Chouans baden in der Nacht vom iy . Febr . er-
ne» Angriff aus die Stadt Mayenne gemacht , der ,e-
boch fruchtlos abgelaufen ist. — Gestern und vorge.
stern ist in dem Rath der 500 wieder viel über die

, Finanzen gesprochen worden . Unter andern hat Echa «
sseriaux im Namen der Finanzkommission Bericht über
die neul-chen Vorschläge des DüboiSErancc abgestatret

. und am Schluß desselben eine Resolution vorgrjchiagcn,
die in der Hauptsache auf Beschleunigung des gezwun,
genen Anlehens , auf Aufhebung der den Verkauf der
Naiioimsgüter sufpeudirenven Gesetze , auf Eintreibung
der rückständigen Contnbulwncn , auf Strafgesetze ge.
gen dieiemgen , welche sich die Assignaten anzunchmen
weigern und auf die Policey der Börse sich beziehen-
Einige dieser Vorschläge sind bereits angenommen .
Gestern hat auch Louoel im Namen der Kommission,

, welche MMel gegen dm Misdrauch der Preßfreiheit
Vorschlägen soll , Bericht abgestattel , und auf N -tttr .
sthung einer neuen. Commission , oder Vermehrung der
bereus bestchenden mit 10 Mitglieder » angclragen .

. Bvissy d ' Anglas und Tallicn haben dagegen die unein .
geschränkte Preßfreiheit verlh idig ! ; lezlrrr hat zugicich

. die Vc . sämmittlia ausgefordert , selbst und ohne Daftvi .
. fchenkunsk einer Commijsion diesi » wichtigen Gegenstand

zu erörtern , welches auch nächstens geschehen , vll.
Italien .

Rom , vom 24 8ebr . Als sich der Papst borge,
/ stern Morgens in die St . Peterskirche begab , um sci-'

per gewöhnlichen Morgenandacht adzuwaclen , näherte
sich ihm ein Mensch, machte die Kmkdeugung vor ihm,
und rief ihm zu, er möchte wieder zurückgehe » , es lau -

.men in deiys Tempel 2 Mörder aufiha , die ihn er «
morden woKlen . Jhro Heiligkeit sagten , er wäre ein
Narr und ^ ltesen sich dadurch im mindesten nicht ab-
halten , ihr ' Gebet zu verrichten. Dev Mensch ward
-mewistden durch die Kirchenhütcr iu Verhaft genommeu .
^ Meint An Narp W ftyn . Er heißt AitMndee

Dröhati , ist von Geburt ein Römer und von Profeßionein Barbierer . In dem mit ihm vorgensmmrnenVerhör hat er ausgesagt : Er habe zwey Per -
soncn m der Kirche angetrcssrn , von welchendie eine der andern eine kleine Pistole zugestM ,welche diese versteckt habe . Er habe sich ihnengenähert und euS ihren heimlichen Reden soviel verstanden , daß mit dieser Pistole der Pabsthätte erschossen werden sollen . Inzwischen hat mannoch auf keine Spur einer solchen Verälherey kommenkönnen . Wahrscheinlich war also die Sache eine Er¬

dichtung des Barbierers , um , da er sich ,» sehr elen¬
den Umständen befindet , eine Belohnung zu erhaschen , die
aber , wenn er als ein Lügner besteht , nicht nach seinem
Wunsch ausfallen wird . Er sitzt auf der Engels ! » rg .

Genua , vom 2y Febr . Durch einen ans Finale
angekommnen Erpressen vernimmt man , baß die Fran¬
zosen in verscheednen Korps und mit zahlreicherArtille¬
rie in dieGebürgc vorgerückt sind. Di « vereinigten öster¬
reichische und sardimsche Truppen treffen die kräftigste
Gegkuanstalicn . — Der französische Minister hat aber¬
mals von unsrer Regierung die Festung Savonna vcr .
langt , worinn icdoch der genuest che Kommandant , selbst
Über die französische Truppe » befehlen soll . Im ent¬
gegengesetzten Fall würbe man Gewalt brauchen . —
Den kleinen Heerichatten Öneilles , Laono , Stanalelto
hat man eine Kontribution von Zco,Opc> Livres auf¬
gelegt . Die Einwohner ko unten , mehr so viel Gelb
aufdringen , sondern zahlten imr Oel .

Genua , vom Z . Merz . Aus der Insel Sardinien
soll es noch sehr unruhig aussehen und die Franzosen
daselbst eine« statten Anhang haben . — Das Direk¬
torium in Paris belicht , wie man hier versichert , noch
immer auf seinen eisten Forderungen an unsre Repv »
blick : es verlangt die Festung Savona und Gavi und
za Millionen Livres als gezwungnes Anlehen . Kurz,
Frankreich will schlechterdings mit uns ftaternisiren .

permrschre Nachrichten .
Die aus dem Tex- l ausgelaufne holländische Flotte

soll nach Ostindien bestimmt seyn. Ma » sagt auch , daß
eiae französische Eskadre sich mit ihr vereinigen werde.

Der preußische Minister zu Paris hat abermals ernst¬
liche Vorstellungen gegen den , den preußischen Landen
auf dem linken Rhemufer adgcfoderten Bcytrag zu dem
gezwungnen Anlehen gemacht.

Die Fränkische Knisversammlung hak beschlossen ,
darauf anzutragen , baß künftig die östern Abwechslun,
gen , dann Hin . und Hcrmärsche des Ehursächstichen
Contingents unterbleiben möchten , weil die diffeiltgen
Kreislande dadurch nicht wenig beschwert würden .

Der Erzherzog Carl soll die Fcldequipage des Feld,
marschalls Klairfait , für 4L202 fi. Läustich a» sich ge¬
bracht haben-
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